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es in der sozialistischen Landwirt
schaft nur die Differentialrente in 
den verschiedenen Formen. Eine 
wichtige Aufgabe der sozialistischen 
-» Agrarpolitik ist es, die Differen
tialrente so zu nutzen, daß sie die 
Entwicklung der Landwirtschaft för
dert. Allgemein wird daher der 
Grundsatz verfolgt, daß der sozia
listische Staat die Diffcrentialrente I 
abschöpft, da sie infolge der Exi
stenz natürlicher Unterschiede ein 
nicht leistungsbegründetes Einnahme
clement der Betriebe mit besseren 
Bedingungen ist. In den LPG Typ 
III ist sie seit 1971 Bestandteil der 
ökonomisch begründeten Abgabe. 
Die Differentialrente II verbleibt 
den Betrieben als Anreiz zur weite
ren Intensivierung der Landwirt
schaft und spielt im Rahmen der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung 
eine wichtige Rolle bei der Stimulie
rung der sozialistischen Intensivie
rung der Agrarproduktion.
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Grundwiderspruch des Kapitalis
mus: wesentlicher innerer, die Ent
wicklung des -»• Kapitalismus be
stimmender Widerspruch zwischen 
dem gesellschaftlichen Charakter der 
Produktion und der privatkapitalisti
schen Aneignung ihrer Ergebnisse 
(—>■ Antagonismus), Der G. besagt, 
daß die kapitalistisdie Produktion 
auf der Arbeitsteilung und Zusam
menarbeit einer Vielzahl von Arbei
tern beruht, daß die Produkte, die 
das Ergebnis ihrer gemeinsamen, ge
sellschaftlichen Arbeit sind, durch 
den Kapitalisten, den Eigentümer 
der Produktionsmittel, angeeignet 
werden. Der G. entfaltet sich im 
Widerspruch zwischen der Organisa
tion der Produktion in den einzelnen 
Betrieben und Unternehmen und der 
Anarchie der gesellschaftlichen Pro
duktion insgesamt, im Widerspruch 
zwischen Kapital und Arbeit, zwi
schen Bourgeoisie und Proletariat

(-+• Arbeiterklasse), zwischen dem 
durch das Mehrwertgesetz bedingten 
Streben nach schrankenloser Ausdeh
nung der Produktion und der durch 
das Kapitalverhältnis begrenzten 
zahlungsfähigen Nachfrage (Kauf
kraft) der Massen, der sich als Wi
derspruch zwischen Produktion und 
Markt äußert. Die durch das Profit
streben und den Konkurrenzkampf 
ständig vorwärtsgetriebene Entwick
lung der Produktivkräfte und die 
Konzentration der Produktion und 
des Kapitals verstärken den gesell
schaftlichen Charakter der Produk
tion und konzentrieren die privat
kapitalistische Aneignung in immer 
weniger Händen. In diesem Sinne 
findet eine ständige Verschärfung des 
G. statt. Mit dem monopolistischen 
Kapitalismus tritt die Verschärfung 
des G. in eine neue Phase. Beim 
Übergang zum staatsmonopolisti
schen Kapitalismus erreicht die Ver
gesellschaftung der Produktion ihre 
hödiste Stufe im Kapitalismus, wäh
rend die Aneignung durch wenige 
parasitäre Finanzkapitalisten erfolgt. 
Der G. entfaltet sich zum Wider
spruch zwischen den Massen des 
Volkes und der Finanzoligarchie. 
Auf der Moskauer Beratung der 
kommunistischen und Arbeiterpar
teien 1969 wurde eine tiefe Analyse 
der neuen Erscheinungsformen des 
G. gegeben. Vor allem ist das der 
„Widerspruch zwischen den außer
ordentlichen Möglichkeiten, die die 
wissenschaftlich-technische Revolu
tion eröffnet, und den Bemühungen 
des Kapitalismus, zu verhindern, 
daß diese Möglichkeiten im Inter
esse der ganzen Gesellschaft genutzt 
werden“. (Internationale Beratung 
1969, S. 22) Die Vergesellschaftung 
der Produktion hat eine Stufe er
reicht, auf der sie sich zur unmittel
baren materiellen Vorbereitung des 
Sozialismus entwickelt hat. Der G. 
drängt zur Aufhebung der kapitali
stischen Produktionsverhältnisse, um 
durch die Vergesellschaftung des 
Eigentums an den Produktionsmit-


